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Erneuerung der Werkstatt  
im j¿dischen Friedhof 
  
ĂBestelle Dein Haus,  

denn Du wirst sterben und nicht genesenñ  

Jes. 38.1  

 
Diese biblische Aussage am Eingangsportal des jüdischen Friedhofes in 
Laupheim kann auch als Leitspruch  für die Erhaltung dieses besonderen  
Orts verstanden werden.   
  

Ernst Schäll, der Gründer der Gesellschaft für Geschichte und Gedenken 
e.V.  (GGG) , hatte es sich bis zu seinem Tod zur Aufgabe gemacht, den 

Friedhof als Gedenkort zu pflegen und für die Nachwelt zu erhalten.  
 
Diesem Vermächtnis wollte die GGG nachkommen und beschloss deshalb 
im Jahre 2022, die dortige Werkstatt zu erneuern.  
 
Die Israelitische Religionsgemeinschaft Württemberg (IRGW), übernahm 
als Grundstücksbesitzer des jüdischen Friedhofes die formelle Bauherr -

schaft des Projektes. Eine Vollmacht und ein Kooperationsabkommen 
ermöglichten die Ausführung durch die GGG und ihrem stellvertretenden 
Vorsitzenden Michael Schick als Bauleiter. Im Sommer 2024 wurde mit 

dem Abriss der ehemaligen Werkstatt aus den 1980er J ahren begonnen. 
Im Sommer 2025 konnte die neue  Werkstatt fertiggestellt werden.  
 
Eine Baustelle in einem jüdischen Friedhof ist eine besondere Heraus -

forderung. Die Würde der Verstorbenen und die Achtung der Totenruhe 
haben dabei oberste Priorität. Deshalb wurden die Baumaßnahmen und 
die dazugehörige Logistik mit äußerster Sorgfalt ausgeführt.   
 
Dankenswerterweise ermöglichten großzügige Spenden von 
Nachkommen der jüdischen Gemeinde, Unternehmern aus der Region, 

Vereinen und Privatpersonen die gesamte Finanzierung des Projektes. 
Die Gesellschaft für Geschichte und Gedenken e.V. verwaltete 
treuhänd erisch das Spendenkonto.   

 
Die zahlreichen Spender unterstrichen mit ihrer großherzigen Unter stütz -
ung das Anliegen, der Nachwelt dieses wertvolle Erbe der ehemaligen 
jüdischen Gemeinde in Laupheim dauerhaft in einem würdigen Zustand 

erhalten zu wollen.  
 
Laupheim, im Juli 2025  
Michael Schick  
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Ansicht der Werkstatt aus den 1980er Jahren vor dem Abriss im Frühjahr 
2024  und im fertigen Zustand im Sommer 2025.  
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Bestandsansichten  

der alten  Werkstatt.  
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Innenansichten 
der alten  
Werkstatt.  
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  Architekt Werner 
Lehmann erklärte 
sich bereit , die 
Baupläne der neuen 
Werkstatt zu 

zeichnen und die 
Baugenehmigung bei 
der Stadt Laupheim 

einzureichen.  
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Der Abriss wurde vorbereitet und das gesamte Inventar musste in einem 
provisorischen Zelt zwischengelagert werden.  
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Mitarbeiter der 

Firma K & S 
Engineering 

beim Abriss.  
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Der Bauschutt der 
abgerissenen 
Werkstatt.  
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Mit großem Gerät wurde der Bauschutt durch die Firma Liegl 
abtransportiert und wurden die Fundamente ausgehoben.  
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Die Baustellenlogistik musste mehrmals auf die Uhland straße erweitert 
werden. Verständnisvolle Anwohner hielten die Parkplätze frei.  
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Die bestehende Abwasseranlage wurde erneuert. Hier ein Überblick 
über die alten Fundamente, d ie Aushuböffnungen für die neuen 
Fundamente und die Abwasserleitungen.  
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Vorbereitungen der 
Elektroinstallation . 
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Die Baufirma von 
Christian König und 
sein Team fertigten 

die Bodenplatte . 
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Die Oberflächenbehandlung der Bodenplatte übernahm Josef Maier.  
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Die Stützmauer 
wurden vorbereitet. 

Das Bauunter -
nehmen Matthäus 
Schmid aus 

Baltringen stellte 
Baumaterial zur 
Verfügung und 

lieferte dies in die 
Baustelle.  
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Die Außenwände 
entstehen. Die 
Firma Wilhelm 
liefert die zum Teil 

gespendeten Ziegel 
aus Bellenberg an 

die Baustelle.  
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Fertigstellung der 
Maurerarbeiten.  
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Das Dachgebälk 
wurde vorbereitet 
und ist für das 
Auflegen bereit.  

Der Ringgurt wurde 
vorbereitet und 
geschalt.  
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Der Ringgurt wird betoniert. Die Firma Kühnbach liefert verlässlich 
den Beton.  


